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Wie	Schattenrisse	schwarz	der	Wald

G
Nachtwanderung
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T+M:	hedo

1.	Wie	Schattenrisse	schwarz	der	Wald,	und
über	den	Zweigen	Laternen,
wandern	durch	den	stillen	Wald,	besät	mit
Millionen	von	Sternen.

2.	Nachtluft	fächelt	Geborgenheit	mit	Rauch
und	Gesang	entgegen.
Wiedersehen	im	Feurschein	nach	hundert
verfahrenen	Wegen.

3.	Treffen,	Fest	und	Nacht	geh'n	vorbei.	Da
heisst's	sich	trollen,	sich	regen.
Jeder	zu	seinem	Weg,	seinem	Ort,	der
Sonne,	dem	Morgen	entgegen.

4.	Jeder	ist	auf	sich	selbst	gestellt.
Unterwegssein	ist	Leben.
Zusammenhalt	auf	der	Lebensfahrt	ist	Bund
mit	Nehmen	und	Geben.
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